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AUSZUG AUS DEM. PROTOKOLL DES REGIERUN9~. ~~..:rii. ~~----1 
DES KANTONS SOLOTHURN-

VOM 

.: ·: ··. '. .. : "; ··, · 3i. August 1971 Nr. 4649 
.:·· .... 

I. 

Wegen der fortschreitenden UeberbauUng im östlichen Gemeindegebiet 

· von Densingen und 9-~s zunehm.ende.n S~rassenv:er1cehrs, werden die 

Ausfahrten s.qs d~n N~benwegen und den anstossenden Liegenschaften 
..... .' • / • '.' ... 1 • • : • • 

( auf die ,Durcb,g~ngssi{r,ass.e zunehmend besc:b;wer~Licher. Im Strassen-, . . : . ' . ' . '.: ' ; . . . . . . . .. 

b2,uprogramm sind daher versclliedene .. bauliche Mass:nahmen zur Rege-
... ,· ~-- : . . . . ' 

lung der Zufahrtsverhältnisse vorgesehen~ u.a. eine in Etappen zu 

realisierende Sanierung einer a Niv.eau-Kreuzung beim östlichen 

Dorfausgang. Bei der seinerzeitigen Auflage des allgemeinen Be­

bauungsplanes der Ge,m.eind~ Oe:nsing~m, .. wu,rde die Durchgangsstrasse 
T 5 mit den Baui'i~ie~_:-li:t~~s~ d·~;·;e~~'st-ra~·-se--von--Zfe-r-~l.angenehmigung 
ausgenommen. Es drängt s:i94 dah~r ali~h. .. In dieser BTnsicht eine 

.·. '· .. . ., ·:· . 

planliehe Sicherstellung auf. Aus diesen Griinden hat das Bau-

Departem~~t.~uf G:fi.md vo!l § ii·bis des kantonalen .Gesetzes über 

das Bauwesen einen ents:prebhe:riden Strassen- und Baulinienplan· 

ausarbeiten i~ssen. Die öffefit'liche Planauflage erfolgte in der 

( Zeit vom 21. Jti.ni - 2D. Juli · i971 •:bei der Gemeindekanzlei in 

Oensing~n und b~im Kantonälen·Tie:fbauaint in Solothurn. 

Innert d~:,r- gesetzliqhen Frist gingen elf Einsprachen ein. 

Einsprecher sind: 

1. Familie. I'. Nünlist~Fluri,. 01 tenstrasse 823, Oenf:!ingen 
• . . . . ' . ,l ." ~ : :. ' 

2. Loosli Hc;msueli ~ R()mer~trasse 411, Densingen 

3. Baumgartner-ven Arx Franz' ..• :~~t~nstrasse 486, Oe~s~ngen 

4. Häner Heinz, Wolfa.ckerr:i_ng 773~ Densingen 
.... 

5. Zehnder-Berger Roman,. \vqJ-fack,erweg 791 1 DeJ;J.s:j.ngen 
... , . . . . .). . . .. . : .,;,:;. ,;_,_:_,,, . 

6. Berger Alfred~ Wolfa~ckerw~g; ~33.' D~:r;-~~r}§..~~ . 
7. Kamber Josef, L.fl.ndmaschip.en~. Densingen · · · 

' . . •.. ··• :-: . . ·:· .. ··-,_.-! 
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8. Chevron Oil AG 9 Birmannsgasse 8, Basel 

9. Zaugg Ernst, mech. Werkstatt, Dltenstrasse 3D5, Densingen 

10. Berger Martin, Hauptstrasse 2~, Densingen 
' . 

11. Nünlist Rektor, Landwirt, Oensingen 

· Beaqtte des Bau-Departement es f'ührten __ i.q1 ;·Beisein der Gemeindever­

treter am 10. August 1971 die Einspracheverhandlungen in Densingen 

durch. . . ~-

II • 
. : ' 

Sämtii6he. Einsprehher: sind·· Eigentü.nlEii- ·in! d~m durch den Plan be- · 

rührten Ge·bieft der G~rheinde oE3nsiilg~n öde-r ~ind -~ Strassenprojekt 

dir~kt intere~s:{~rt ~-: -hie Einsprac:hem ·wurden f~istg~recht einge- ( 

reicht ;·:w~shaib' auf sie.· eib.zutreter{' ist.··· 

· III~ 

. . 

Der Regierungsrat stellt . fe~t~ ·Un.d. 'zieht in Erwägung: 
.. . j· . r.; :.· . .. .. :·· .\:. 

'·.' 

Einsprache Nr. 1; 
.·. 

Nili~is_t,Fluri Franz 9 . E~gentümer von GB 
· Oentdngen Nr. 2644 urid. 2645 · 

. ,. ; . _(: ,. 

. . .., ( .. .~ .-. 

Herr Nünlist b~mäng,el t 9:, dass seine Grundstücke mit Wohnhaus 

Nr. 823: ir,n_ Au:f;J-ageplfin .!l~cht 13nthalten s:ind. Dieser zeichne:r.i-ßc};l.e 

Fehler w),U'de inzwischen pe_l?,open und der Auflageplan mit dem .Grund-
·· .. ··· : .... -· .... i '.: ·.·: .. _.. :.:·.· ·. _,: .... :.... · .. ··'· \ . . ... 

buchplan j.n Ueb_er(3;i:p.stimm~g gebracht •. _ Der Grundeigentümer erhebt I 
• • •.••• : .' • '. 1 ____ : __ ·_.. • .• ' : ••. .-·: .• • • • • • .•.• " 

Einsprache g_egen, di;B. beabsiph.tigte .Aufhebung der direkt.en Ein~ . , 

und Ausfahrt an der Durchgangsstrasse, mit der Begründung, dass 

für seine· :Lieg~n.Sc·haf:.t:eh----:k~±~e andere Zufci.hrtsmöglichkeiten be...:. · · · · 

stünden. 

Hiezu wird festgestellt 9 dass die bestehende Ein- und Ausfahrt 

erst dann aufgehob~n wird 9 wen:rl ~lne rückwärti·ger--Erschl:±e~ss\in-gs-· 
strasse gebaut ist. ·Die~ dUrft~-~- späte~tens beim ·ze±t1±·cfi--ri6ch _:~: . 

unbestimmt~n Enda~sbail der a: Ni ve~u..:.Kreitzung·-an···d~r-·:Ourchgaiig's~ 

strasse der Fall sein •. Es. iiegt im Inte~esse der Verk~fus~i·cher-· 
hei t, vmnn die z·ahlre'icheh, gefähriichen Einmünduiige:n~·an :·d~r -stark 

frequentierten Durchgang~~tr~_sse I. Klasse. nach und.:.·-häch äuf~;.:. · 

hoben und die betreffendeh: ·Gebi~t~ Über Samrrielstrasseri--ruckwärtig 



- 3 -

erschlossen werden. Es wird in der Zwischenzeit Sache von Staat 
,;. __ ; :. ... . .. . .. ~ ......... ' .. -·~:'::.--.~-:. 

und Gemeinde sein, solche rückwärtige Erschliessungsmöglichkeiten 

zu sJ~dieE~n _und .. planlieh. sicherzustellen • .Aus diesen Gründ~n 

ist. d::i__e E;insprache abzuweisen, soweit darauf einzutreten. ist. 
. - i~· .... ~ ;-_; _:· . . : : 

' . ·- ~ 

Einsprache Nr. 2: Loosli-NiJ..nlist Rosemarie, vertreten .. durch 
ihren Ehegatten, Eigentümerin von GB 
Oe:nsingen Nr. 18.37 ! 

Die Einsprache wurde zurückgezogen, nachdem die Zusicherw.ig 

abgegeben werdEm konnte, dass die Ein- und .Ausfahi-t ah der 

Durchgangsstrasse erst dann aufgehoben wird, wenn eihe rückwär­

tige Erschl'ie·ssungsmöglichkeit ·erstellt und benützt: werd-~h kB~fui. 

( Die Einsprache ist daher als erledigt ab~mschreiben. · · 

:Einsprache Nr ~-·· 3: . ;Ba\irri.J.?;artner...:von · Arx Fr~nz, Eigentümer· von 
. , GB O.ensin.e?;e:r:t Nr. >1933 

D8r Einsprache konnte in Bezug auf die Bodenmarkierungen und die 

Zusicherung betreffend die ··Beibehal tili:lg der hestehend.eri Eih- 'tina 
Ausfahrt analog der Einsprache Nr. 2 entsprochen wefcien~·weshaib 

Herr Baumgartner dieselbe schriftlich zurückgJzogerl hat. Die 

Einsprache kann somit als erledigt abgeschrieben 't~~~den. 

Einsprache Nr. 4: · Häner Heinz, Eigentümer von GB OeilSfngen 
Nr. 2118 

( Herr Häner kann sich mit der im Endausbau-der :burchgarigsi:itrasse 

(2. Bauetappe) notwendig werdenden Landabtretungfür das gepltmte 

Trottoir nicht einverstanden erklären. Ferner bezweifelt er die 

richtige Lage der projektierten Kreuzung. 
. . 

. ·- .,. ·-··· ····-···-··- -· 

Der Einsprecher muss zu gegebener Zeit einen durchschnittlich 

1. 50 m breiten Landst.reifen für das ~T:i?ottoir abtrete·n, was als 

durchaus zurnutbar bezeichnet werd:en darf. Der Standort der 

projektierten Kreuzu..."'lg bildet das Resultat eingehender Studien 

verkehrstechnischer und ortsplanerischen Art i wei3haTo auf · 

diesen Einwand nicht einzutreten ist. Die Fragen der AnpassUrigen 

und Entschädigungen sind auf das Landerwerbsverfahren zu ver­

weisen~· ·Di•e· :Eingpra;che~ -i·st daher abzuweisen, •·sow.eit da:iauf ·:aj;n~.: ~ 

zutreten ist. 
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Ein.sprache Nr. 5: Zehnder-Berger Roman, Eigentümer von 
' '.· .... : GB Oensingen Nr. 2643 

Herr z'ehnder berriängel t die Unvollständigkeit der aufgelegten 

Pläne, de" ·seine Liegenschaft nicht eingezeichnet sei. Im Übrigen 

gehe er mit dieser Strassenplanung nicht einig und sei auch nicht 
. . -· . 

gewi.li t, Land .. für Strasse Und Trottoir abzutreten~-······ ···· 

Die Auflagepläne wurden inzwischen auf Grund des Katasterplanes 

bereiniget. Die an_der Ostseite des.Grundstückes verlaufende 

Gemeindestrass.B '~irurde auf eine Breite von 5 m reduziert, und die 

Bal,llinie von 6 m nimmt Rücksicht auf das Wohnhaus Nr. 791. Eine, 

~andbeanspruchung erfolgt in der ersten Bauetappe nur durch die 

unwesentlich~ Ver.brei terung und Anp2cssung der in .die Durcligangs- ( 

strasse einmündenden Gemeindestrasse. Beim späteren Endausbau, 

dessen Zeitpunkt in weiter Ferne liegen dürfte, m.:~~$~ H~~-~- ~~hnder 

einen2mbreiten Landstreifeh für'das projektierte Trottoir ab­

treten. Dem Wunsche um Verschiebung der gesamten Strassenanlage· 

nach- Süden oder Verlegung des Kreuzungsobjektes in östlipher 

Richtung, womit das Grundstück. des Einsprechers verschont-bliebe, 

kann:,· wie bereits bei Einsprache Nr. 4 erwähnt, ni.cht entsprochen 

·werden. Die Entschädigungs- und Anpassungsfragen sind im besonders 

durchzuführenden Landerwerbsverfahren zu regeln, da diese nicht 

Gegenst~nd der vorliegenden Planauflage bilden •. : In" Bezug auf d~e 
·--- ·--··· ... -· ... __ " __ ··-· ·-·-

zeichnerischen ])!Iängel des Auflageple.nes is·t der Einsprache ent­

sprochen, in den übrigen Punkten ist sie abzuweisen, soweit 

darauf einzutreten ist, 
....... 

Einsprache Nr. 6: Berg er Alfred, Eigentümer von GB Oensingen · . 
Nr. 2017 

Diese Einsprache wird hinfällig, weil das Grundstück von Her.r11 

Berger vom vorliegenden J:..usbauplan nicht berührt wird; es. w_ird 

auf\· den rechtsgültigen Bebauungsplan II. Teil der GemeinQ.e 

Oensingen verwiesen .. Die Einsprache ist daher als gegenstandslos 

abzuschreiben. 

Einsprache Nr.• 7: Karober Josef, Landmaschinen, Eigentüm~:r vo.n 
GB Oensingen Nr. 2196 .... 

... .. ···' ,_._ 

( 



( 

Es .wii'd Einsprache ·gegen den Endausbau ( 2. Baue tappe). der .. -Durch-· 

gangsstrasse erhoben. In jenem Zeitpunkt würden die Ein- und 

AuE!fahrten an der genannten Strasse verunmöglicht. • 

HieZtl_ ist folgendes festzuhal ten: 

Herr Kamber hat im Jahre 1962 ein Wohnhaus und eine Lagerhalle 

auf GB Gensingen Nr. 2196 erstellt und gleichzeitig eine direkte 

Ein--;und Ausfahrt an der Durchgangsstrasse errichtet, ohne im. 

Besitze der hiefür erforderlichen Ausnahmebewilligung nach § 2 

der kantonalen Verordnung über den Schutz. des Strassenverkehrs 

zu sein. Auf Anfrage des Kantonalen Tiefbauamtes hat die Bau­

kommission mit Sch:teiben vom 4.10.1962 mitgeteilt, dass·die in 

Rede stehende Ein- und Ausfahrt ohne Wissen dieser Kommission 

errichtet worden sei. Eine Ueberprüfung dieser Angelegenheit hat 

denn auch ergeben, dass auf dem Situationsplan 1:.500 vom 7.12.1961, 

welcher einen integrierenden Bestandteil der Baubewilligung bildet 9 

die Erschliessung über den westseitig~n Gemeindeweg vorgesehen war; 

zwischen Hauptstrasse und Baugrundstück waren sogar Sträucherwerk 

und Grünrabatten eingezeichnet. Aufgrund von Verhandlungen und 

nach Augenschein durch den Ausschuss der Kantonalen Verkehrs­

kommission wurde Herrn Kamber nachträglich eine Ausnahmebewilligung 

für (:ie widerrechtlich erstellte, direkte Ein- und Ausfahrt durch 

den Regierungsrat erteilt (RRB Nr. 2810 vom 17~5.1963·). Diese Aus­

nahmebewilligungwurde nur provisorisch erteilt_und es wird darin 

( ausdrücklich festgehalten, dass im Zeitpunkt, wo diese Liegenschaft 

rückwärtig erschlossen werdE:m kann, die .Ausnahmebevdlligung ohne 

iUlerkennung irgendwelcher Entschädigungsansprüche zwangsläufig 

dahinfalle: 

Nach vorliegendem Ausbauplan ist bereits in der ersten Bauetappe 

eine Ve~breiterung und Anpassung der Einmündung des auf. der West~ 

sei te von GB Nr. 2196 verlaufenden Gemeinde·weges vorgesehen. Es 

wird also schon in jenem Zeitpunkt möglich sein, den Betrieb 

Kamber im Sinne des erwähnten Regierungsratsbeschlusses rückwärtig 

zu erschliessen. Beim späteren Endausbau wird eine geringfügige 

Landfläche für den Radfahrerstreifen benötigt 1 was eine un-v-vesentliche 

Verschmälerung des Vorplatzes zur Ji'olge haben wird. 

Aus den genannten Erwägungen ist di-e Einsprache abzulehnen, soweit 

darauf einzutreten ist. Die Entschädigungsforderungen werden in 

das spezielle Landerwerbsverfahren verwiesen .• 
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Einsprache Nr .• 8: ·· .. Chevron Oil .AG, .Basel, Baurechts'ber.e'chti'gte 
. auf, GB Oensingen Nr. 347 

Die genannte Firma beanstandet, dass bereits in der ersten: Bau,.;. -·~ 

etappe bei der Tankstellenausfahrt eine Sicherheitslinie atif der' 
Durchge.ngsstrasse vorgesehen sei, wodurch .deri Ortskunden die · · · 

R.ückf~hrt ins Dorf nach den Tanken, verunmöglicht: _.werde~ · · 

Diesem ::~frtwand · kann entsprochen w·erden·, ·indem die ·sicherhei ts~ 
. . . 

linie im Bereicheder-Ausfahrt auf eine Länge von 15 ffi· z"u unter~ 
. . 

brechen und dUrch eine Leitlinie zu· ·ersetzen ist. Der Aufiageplan 

ist ·in diesem Sinne bereinigt vvorden. IJii t Schreiben vom 13 .:8.197'1 
teilte die Chevrori Oil AG mit, -dass sie deshalb· ihre Ein~prache .·· 

zurückziehe. Sie bringt jedoch denVorbehalt an, dass·beim 

Strassenausbau sämtliche Anpassungsarbeiten -(Tre.ririungsrabatte, · 

Ein- und .. \.usfahrt) zu Last·en. des Staates S'olothurn :gehen. müssen~ 
Letzteres Begehren muss abgewiesen werden, unter1Üriweis äuf 

Regierungsrätsbeschluss Nr. 6519 vom 24.11.1961, mit-welchem die 

Tankstellenanlage bewilligt und die hiefür erforderliche Vereüi­

barüng mit dem Staat Solothurn genehmigt wurde. Es ·wird dabei 

auf Ziffer 2 de:t" erwähnten Vereinbarung verweisen,· welche.iautet: 

"Der Grundeigentümer verpflichtet sich und seine Rechts­
nachfolger im Eigentum von GB Oensingen Nr. 347, die 
vollständig in der Bc:mverbotszone liegende .Anlage samt .... 
allem Zubehör (inkl. im ::ß.oden eingelassene Tanks} auf 
erstes Begehren des Strasseneigentümers auf eigene 
Kosten urid ohne irgendwelche Entschädigungsansprüche 
(Er:werbsau$fall oder e,ndere Inkonvenienzen) wieder 
abzubrechen bzw. hinter die Baulinie zurückzunehmen, 
falls dies zum Zwecke einer StrassenverbreiterUhg 
oder zur Verbesserung der Verkehrsübersicht jemals 
notwendig werden soll te'1

• 

Die Einsprache ist daher abzuweisen, soweit derselben nicht 

bereits entsprochen oder darauf einzutreten ist. 

. . . 
Einsprache Nr. · 9: Zaugg Ernst, Eigentümer von GB Oensingen ·· 

Nr.: 347 

"Es wird Einsprache erhoben gegen den vo.rgeseh€men Ausbau der 
Durchgangsstrasse, durch welchen eine Landabtretung von seinem 

Grundstück erfOrderlich werde. Ferner gehe es:nicht an,· die-

) . ' . 

( 

( 
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Baulinie alle 15 Jahre zu verschieben. Die auf·s~ihem Grundstück 

stehende Tankstelle Chevron werde durch diesen Ausbau und insbe­

:sondere wegen der Einschränkungen der Ein- und .Ausfahrt in ihrem 

.... · Betrieb· eingeschränkt und erleide . dadurch einen Ertragsrückgang. 

Abschliessend stellt der Einsprecher noch fest 1 ·-.dass der unnötige 

Strassenausheu eine enorme \1ertverminderung für den östlichen 

Teil seiner Liegenschaft zur Folge haben werde. 

Hiezu vJird festgesteilt: Die erwähnte Landabtretung ist unbedeu­

tend1 handelf es sich doch nur um einige wenige Quadratmeter Land 1 

welche für die' -Anpass\mg des J!,ussgängerstreifens 1 welcher heute 

schön hinter den Tanksäulen hindurchgeführt wird 1 benötigt werden. 

Wegen dei; Einl'7ärtde · betr. die Tankstelle und die deizugehörige Ein­

und Ausfahrt wird auf die Erwägungen bei Einsprache Nr. 8 ver­

wiesen. Die Bemerkung 1 der Staat ändere die Baulinie ris.ch Belieben 9 

muss mit allem Nachdruck zurückgew::Esen werden. Beim Bewilligungs­

verfahren für den Bau der Tankstelle wurde die Baulinie laut . 

Situationsplan 1:100, genehmigt mit Beschluss des Regierungsrates 

Hr. 6519 vom 24.11.1961 1 auf 8 m von der Eigentumsgrenze fest­

gelegt. Dieser Abstand gilt sls gesetzliches Ninimum für·Ueber-­

bauungen entlang einer Durchgangsstrasse I. Klasse. Im vorliegenden 

]'alle wird nun die Baulinie auf einen Abstand von 6 m hinter der 

Eigentumsgrenze neu festgelegt 1 vms sich 1 entgegen der Behauptungen 

des Einsprechers nicht nachteiliger 1 sondern vorteilhafter für den 

( östlichen Gri.mdstLi.cksteil auswirkt. Die Frage, ob ein Ausbau der 

Kreuzung nötig oder unsinnig ist 1 muss den hiefür zuständigen 

Behörden zur Abklärung überlassen werclen. 

Der-technisch richtige Ausbau einer 8. Niveau-Kreuzung ist er­

fahrungsgemäss geeignet, die Unfallgefahr durch klare Verkehrs­

führung zu reduzieren. Die Ausführung ist anzustreben je weiter 

sich die Bebauung ausdehnt und damit·die Zahl der Ein- und 

Ausfahrten auf die Durchgangsstrasse · grösser l·!ird. 

Aus all diesen Erwägungen ist die Einsprache abzuweisen, soweit 

darauf einzutreten ist. Die Anpassungen und Entschädigungsfragen 

werden auf das Landerwerbsverfahren verwiesen. 
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Einsprache Nr. 10: Berger Martin 9 Eigentümer von GB Oensingen 
.. ,_._. · Nr.: 568 

i~de~ Begründung führt der Einsprecher aus, dass sein Grundstück 

ei~e:. Entwertung erleide, da nach dem Auflageplan in diesem Bereich 

keine direk.ten Ein- und Ausfahrten an der Durchgangsstrasse er-

richtet werden dürfen. 

An der Einspracheverhandlungwurde Herrn Berger versichert, däss 

die Zu- und 11legfahrten für landwirtschaftliche Zwecke nach wie 
··: '', ,•.• 

vor gewährleistet bleiben ... vfird das Grundstück jedoch einmal 

überb8.ut_9 also ZvJeckentfremde-L 9 muss eine rückwärtige Ersc]:lliessung 

auf die v~rgesehene Kreuzung hin erstellt werden. Es __ wäre .wün-
·,. 

sehenswert, wenn .die Gemeinde eine solche rückwärtige Erschliessung 

unter gleichzeitiger Vornahme einer Landumlegung,. zu welcher der 

Einsprecher Hand bieten würde, studieren liesse und planlieh sicher­

st-ellen würde. Da Herr Berg er sich zu einem Rückzug der Einsprache 

nicht entschliessen kann, ist sie abzuweisen 9 soweit darauf ein­

zutreten ist. 

..... . .... 

Einsprache Nr. 11~ Nünlist Rektor, LEmdwirt, Eigentümer von 
GB Gensingen Nr. 569 

. . ~ ,. . . . 
Der Einsprecher stellt fest, er sei mit dem Sta.at betre:;ffend 

. .. . . 

früheren Landabtretungen nicht immer d.er gleichen .A,'l,l.ffassu...'1g ge-
. . . : .·:·.1..:. : .. · . . . ·: : 

wesen, und köl~J.e sich dah~r mit dem v?r:gesehem,en Ji.usbal,.l und der · 

Linienführung der geplanten Kreuzung keinesfalls e,inyersta,nden .. 
'· ~ 

erklären. 

Alllässlich der Einspracheverhandlungen hs.t Herr Nünlist auf eine 

Projekterläuteru..'VJ.g verzichtet und jede Verhandlungsmöglichkeit. 

konsequent' abge_l.ehnt. Da aus mehrfach d~rgelegtem Gründen am .. 
. . . ·.. ·.' . :·· ; . . : :. . . . . ..'· .. : .. · ..... 

.. · ~ 

vorliegenden Projekt festgehalten vJerden muss 9 und apsolut .JF~-:i.~,~-

stichhal tige Begründung vorliegt, ist d,ie Einsprache abzuwE,lJs.en. 

Die Entschädigungsfragen werden in da~, .Land erwerbsverfahren 

verwiesen. 

IV. . · .. - .\ .. .. _,;_ . 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss ctdrchgeführt. -Gegen das 

Projekt sind keine technischen Einwendungen zu erheben. 

( 
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Aus ·wirtschaftlichen Erwägungen und um die Eingriffe ins Privat­

eigentum möglichst klein zu halten wurde IHert d2.rauf gelegt, das 

Vorhaben in zwei Etappen auszuführen, entsprechend den jeweiligen 

Verkehrsbedürfnissen. 

Es wird 
beschlossen: 

1. Die vom Kantonalen TiefbELuamt Solothurn erstellten und aufgrund 

der Einspracheverhandlungen bereinigten und ergänzten Strassen­

und Baulinienpläne 11Durchgangsstrasse T 5, Ausbau Kreuzung Ost, 

erste Bauetappe und Endausbau" in der Gemeinde Oensingen, 

werden genehmigt. 

\ 2. Vom Rückzug der Einsprachen 

Nr. 2 Loosli-Nünlist Rasmarie 

Nr. 3 Baumgartner-von Arx Franz 

wird Kenntnis genommen 

3. Die Einsprache 

Nr. 6 Berger Alfred 

wird als gegenstandslos abgeschrieben 

4. Die übrigen Einsprachen werden abgewiesen, soweit darauf ein­

zutreten ist. 

5. i·Jenn für den Fall eines teilV>Teisen oder gesamten Ausbaues der 

Kreuzung, der Rad- und Fussgängerstreifen sovde der Nebenstras­

seneinmündungen mit den betreffenden Grundeigentümern über den 

Erwerb des erforderlichen Landes keine gütliche Einigung zustande 

kommen sollte, wird das Expropriationsverfahren eingeleitet. 

Das Bau-Departement wird mit dem Vollzug beauftragt. 

AusfEt:j__g_~gen: 

Bau-Departement (3) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes (3) 
Kant. Tiefbauamt (5) mit je 2 Plänen 
Kant. Planungsstelle (2) mit 1 Plan 

Der Staatsschreiber 

· KreJ.sbc:mamt II, Olten, mit 1 Plan 
1 Ammannamt der Einwohnergemeinde (2), 4702 Oensingen, mit 1 Plan 

Baukommission Oensingen 
Sämtliche Einsprecher per EINSCI1REIBEN 
Präs. der Kant. Schätzungskommission, Herrn Fritz Schürch, Dulliken 
Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 
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